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nDer Laden Mittendrin, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele und Haushalt, Friedrich-
straße 7,  ist nur nach telefoni-
scher Vereinbarung mit Moni-
ka Hauer, Telefon 07725/ 
33 06,  oder Kurt Rittinghaus, 
Telefon 07725/5 27 99 75;  
0178/9 21 62 06,  geöffnet.
nDer Wochenmarkt ist frei-
tags  von 8 bis 12.30 Uhr auf 
dem Rathausplatz.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
freitags in der Zeit  von 9.30 
bis 12.30 Uhr und von 15 bis 
18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat freitags  von 10 bis 11.30 
Uhr geöffnet.

n Königsfeld

Nachdem die schriftlichen 
Abiturprüfungen am Mon-
tag im Fach Spanisch auf 
dem Roßberg begannen, 
stand nun der erste 
»Großtest« an. Am Mitt-
woch schrieben die Abitu-
rienten Deutsch.

St. Georgen. Das Abitur in 
Corona-Zeiten bleibt skurril. 
Das begann bei der ersten 
»Großveranstaltung« des Abi -
turjahres 2020 im Fach 
Deutsch mit der Aufstellung 
der 66 Prüflinge im Schulhof 
des Bildungszentrums – natür-
lich mit Abstand. Es ging wei-
ter mit dem knapp halbstün-
digen Zeremoniell des vom 
aufsichtsführenden Lehrer 
aufgerufenen Einzeleintritts 
in den Prüfungsraum und 
vollzog sich bis zur Toiletten-
schlange, in der man wiede-
rum mit Maske stand.

Im Anschluss die Frage 
eines jeden Schülers: Passen 
die in diesem Jahr ausgewähl-
ten Texte und Aufgaben zu 
meiner Vorbereitung oder ge-
lingt mir – im anderen Fall – 
zumindest der Transfer? Mit 
ähnlichen Fragen waren na-
türlich auch die TSG-Kurs-
lehrkräfte aufgewacht, wobei 
sie sich nicht lange schlaflos 

im Bett quälen mussten. 
Schließlich durften sie schon 
pünktlich um 6 Uhr im Bil-
dungszentrum antreten. Die 
Zeiten sind vorbei, da die Auf-
gaben noch kopiert in ver-
schlossenen Umschlägen im 
Schulsafe bereit lagen. Es 
brauchte also auch hier noch 
einiges an Vorbereitung der 
knapp 1000 Seiten Prüfungs-
material, ehe man sich inhalt-
lichen Dingen zuwenden 
konnte.

Aufgaben mit 
aktuellem Bezug

»Wer gelernt hat, wird be-
lohnt, wie immer beim Stern-
chenthema«, so Joachim 
Heck. Diese Aussage bezog 
sich auf den Werkvergleich 
zu den im Deutschkurs ge-
lesenen Lektüren. ETA Hoff-
manns »Der goldne Topf«  war 
die eine, Hermann Hesses 
»Steppenwolf« war die andere 
Pflichtlektüre, die interpre-
tiert oder verglichen werden 
musste. Ein Zitat des deut-
schen Schriftstellers Wilhelm 
Raabe gab den dabei entschei-
denden Vergleichspunkt vor: 
Sehnsucht. Dass so mancher 
Schüler bei alldem womög-
lich die Sehnsucht nach dem 
Ende der Prüfung vergaß, lag 

wohl daran, dass eine ähnli-
che Textstelle schon einmal in 
einer Klausur behandelt wur-
de. »Glück gehabt« so Miriam  
Haase. Diese war auch sehr 
zufrieden mit der Themenvor-
gabe für das Essay »Meine 
Handschrift – meine Visiten-
karte«, das ihr im Vergleich 
zu den Essay-Themen der ver-
gangenen  Jahre doch um-
gänglicher erschien.

 Welche Lehrkraft hat nicht 
schon bei der Korrektur von 
Klausuren oder Abituraufga-
ben mit dem Schriftbild eher 
grobmotorisch veranlagter 
Schüler gekämpft? Vielleicht 
hat sich ja gerade einer von 
diesen Schülern getraut, das 
Thema authentisch, also in 
seiner besonders charakteris-
tischen Handschrift,  aufzu-
arbeiten.

Wer allerdings auf die ver-
gleichende Interpretation von 
Gedichten gesetzt hatte, der 
traf in diesem Jahr auf einen 
durchaus anspruchsvollen 
Gedichtvergleich: Stefan 
Georges »Rückkehr« mit Con-
rad Ferdinand Meyers »Im 
Spätboot«. Darin waren sich 
alle Deutschlehrkräfte des 
TSG einig.

Da lag die Interpretation 
eines Kurzprosatextes –  Jo-
hannes Bobrowskis »Im Ver-
folg städtebaulicher Erwägun-

gen« –  wenn auch nicht leicht, 
so doch sicher im Mittelfeld 
des Niveaus der vergangenen 
Jahre,  meint Tabea Becker. 

Ebenfalls nicht leicht, 
wenngleich hochaktuell, fand 
Simone Frick den fünften 
Aufgabenblock, die Erörte-
rung. Im Mittelpunkt stand 
hier Jens Jessens »Lob der 
Blase«. In diesem, durchaus 
kritischen Zeit-Artikel wird 
die Frage gestellt, ob es im 
Netz tatsächlich einen Mei-
nungsaustausch oder nicht 
eher nur Meinungskampf ge-
ben kann, wenn die Nutzer 
sozialer Netzwerke nur noch 
mit Gleichgesinnten in Kon-
takt kommen. Toleranz und 
Distanz seien hier zuneh-
mend gefragt.

Alles andere 
als geschenkt

Alles in allem sind die im 
Deutsch-Abitur 2020 gestell-
ten Themen im Rahmen des-
sen, was in den vergangenen  
Jahren üblich,  also zu erwar-
ten war, so das Fazit der TSG-
Kurs-Lehrkräfte. Genau da-
rauf hatten viele Schüler ge-
hofft: Keiner soll sagen kön-
nen, man habe das Abitur 
2020 wegen Corona ge-
schenkt bekommen.

Denkwürdiges Abschlussjahr
Bildung | Prüfungsthemen in Deutsch bewegen sich auf Niveau der Vorjahre

Königsfeld. Am Mittwoch  ha-
ben mit der schriftlichen Prü-
fung im Fach Deutsch die 
Abiturprüfungen an den Zin-
zendorfschulen begonnen. 
Wie bundesweit an vielen 
Schulen, wurde dazu in die-
sem Jahr auch die Turnhalle 
genutzt, damit die Abiturien-
ten der beruflichen und allge-
meinbildenden Gymnasien 
die zurzeit geltenden Ab-
standsregelungen einhalten 
konnten.

Digitalisierung als 
Prüfungsthema

 Sie hatten die Wahl zwischen 
verschiedenen Aufgaben. Die 
Schwerpunktlektüre am allge-
meinbildenden Gymnasium 
war in diesem Schuljahr wa-
ren Goethes »Faust I«, der 
»Steppenwolf« von Herman 
Hesse und E.T.A. Hoffmanns 
Märchen »Der goldne Topf« 
sowie deutschsprachige Rei-
selyrik. 

Auch die Realschüler wur-

den am selben Tag im Fach 
Deutsch geprüft. Eines der 
Themen lautete »Herausfor-
derung Digitalisierung«, zu 
dem nach wochenlangem On-
line-Unterricht sicher viele et-
was beitragen konnten.

Die angehenden Erzieher 

hatten bereits am Montag ihre 
erste schriftliche Prüfung ab-
gelegt. Einige von ihnen las-
sen sich freiwillig in den Fä-
chern Deutsch, Mathematik 
und Englisch prüfen, um 
nebenbei die Fachhochschul-
reife abzulegen. Für sie stand 

am Mittwoch Englisch auf 
dem Prüfungsplan. 

Die mündlichen Prüfungen 
wurden aufgrund der Corona-
Pandemie ebenso verschoben 
wie die schriftlichen und zie-
hen sich bis zum letzten Tag 
vor den Sommerferien. 

Schriftliche Abiturprüfungen haben begonnen
Bildung | Abschlussklausuren an den Zinzendorfschulen / Freiwillige Fachholschulreife

Königsfeld. Die intensive Zu-
sammenarbeit, die die evan-
gelischen Kirchengemeinden 
Buchenberg, Königsfeld, 
Mönchweiler und Weiler seit 
Jahrzehnten pflegen, ist der-
zeit stark eingeschränkt und 
muss sich somit auf das Mach-
bare beschränken. 

Der Himmelfahrtsgottes-
dienst im Freien fand am 
Donnerstag auf dem Zinzen-
dorfplatz statt. Interessierte 
konnten sich zuvor eine Teil-
nahmekarte abholen, da die 
Schutzkonzepte eine Begren-
zung der Platzzahl vorsehen.

 Der halbstündige Gottes-
dienst wurde im Internet live 
übertragen und zweimal an-
geboten, um mehr Menschen 
die Teilnahme zu ermögli-
chen. Da momentan auf Ge-
meindegesang verzichtet 
wird, wurden die Lieder ge-
lesen und die Melodien von 
Mitgliedern des Posaunen-
chores gespielt.

Pfarrer Huss erklärte die Be-
deutung des Himmelfahrts-
festes anhand von Liedzeilen 
von Detlev Block: »Nun bist 
du immer für uns da, ent-
grenzt von Raum und Stunde« 
und »Gott ist nicht da, wo der 
Himmel ist. Wo Gott ist, da ist 
Himmel«.

Die Evangelische Gesamt-
gemeinde Königsfeld hat 
schon vor Jahren eine Live-
Übertragung ihrer Gottes-
dienste eingerichtet, um den 
Bewohnern des Christoph-
Blumhardt-Hauses und Mit-
glieder außerhalb ein Mitfei-
ern zuhause möglich zu ma-
chen. Die Technik wurde in 
den vergangenen  Wochen 
verbessert und soll auch in 
Zukunft erhalten bleiben. 

Beginnend mit dem Pfingst-
sonntag erprobt die Gemein-
de ein Nacheinander von On-
line- und Präsenz-Gottes-
dienst: Der Livestream des 
Online-Gottesdienstes in der 
vertrauten Form mit Liturgie 
und Liedern beginnt schon 
um 9.30 Uhr. Um 10.30 wird 
die Gemeinde zu einer halb-
stündigen Kurzfassung im 
Kirchensaal eingeladen. Auf 
Gemeindegesang muss in 
dem Gemeindegottesdienst 
verzichtet werden, die Platz-
zahl ist begrenzt, Teilnahme-
karten können in der Woche 
davor ab Montagmittag abge-
holt werden.

Für Buchenberg und Wei-
ler bereitet Pfarrer Förschler 
Lesegottesdienste vor, die 
von Kirchengemeinderäten 
und Gemeindegliedern vorge-
tragen werden. Einmal im 
Monat kann ein zuvor aufge-
zeichneter Gottesdienst on-
line abgerufen und mitgefei-
ert werden. Am Pfingstmon-
tag hält Pfarrer Förschler um 
9.30 Uhr den Online-Gottes-
dienst im Kirchensaal in Kö-
nigsfeld, der live übertragen 
wird.

Eingeschränkt ist auch die 
ökumenische Zusammen-
arbeit mit den katholischen 
Gemeinden der Region. Der 
große Pfingstmontagsgottes-
dienst muss in diesem Jahr 
entfallen. Taufen und Trauun-
gen sind wieder möglich; die 
evangelische Landeskirche in 
Baden empfiehlt ihren Ge-
meinden aber, sie möglichst 
zu verschieben. Die evangeli-
sche Kirche verzichtet noch 
bis zum Erntedankfest auf das 
Feiern des Abendmahls, wie 
überhaupt auf alle Feste. 

Gottesdienst im Freien
Religion | Seelsorge trotz Einschränkungen

Deutsch-Abi in Corona-Zeiten: Am Mittwoch steht im Thomas-Strittmatter-Gymnasium  der erste »Großtest« an. Foto: Heinrich

Ein Teil der Abiturienten der beruflichen Zinzendorfgymnasien legt seine Deutsch-Prüfung in der 
Sporthalle ab. Foto: Zinzendorfschulen

Den  Himmelfahrtsgottesdienst feierte die  Kirchengemeinde  
mit genügend Abstand auf dem Zinzendorfplatz. Foto: Jens Hagen

Konzessionszuschlag 
wird erteilt
Königsfeld (hü). Bürgermeis-
ter Fritz Link hat im Gemein-
derat mitgeteilt, dass dem 
Gaskonzessionsvertrag mit 
der EGT Energie GmbH  der 
Zuschlag mittlerweile erteilt 
werden konnte. Es habe Pro-
teste von Mitbewerbern gege-
ben, Klage sei aber nicht ein-
gereicht worden.

n Kurz notiert
Orkan-Schaden an 
Bettermannhütte 
Königsfeld (hü). Wie Bürger-
meister Fritz Link im Gemein-
derat berichtete, gab es als 
Folge des Orkantiefs einen 
Versicherungsfall bei der Bet-
termannhütte. Es sei »drin-
gender Wunsch« des   
Schwarzwaldvereins, so Link,  
die Hütte wieder aufzubauen. 
Als Versicherungsleistung 
wurden 5500 Euro angeboten. 
Man werde Kostenvoran-
schläge einholen. Eventuell 
werde die Hütte nicht mehr so 
groß wie vorher, wurde be-
richtet.

Kirchensanierung
ist gedeckt
Königsfeld (hü). Bürgermeis-
ter Fritz Link berichtete im 
Gemeinderat, dass die Ge-
meinde für die Sanierung des 
Daches an der St. Nikolaus-
kirche in Buchenberg eine 
zweite Fördertranche in Höhe 
von 59 400 Euro bekam.  Da-
mit sind die Kosten der Sanie-
rung von 121 000 Euro ge-
deckt.
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